




Andacht 1

Liebe Lesende,

Die Jünger haben einiges erlebt. Jesus, der 
Gelähmte heilt und böse Geister austreibt. Der 
eine Menschenmenge mit fünf Broten und zwei 
Fischen speist. Der in den Tempel geht, die Tische 
umwir� und die Händler hinaustreibt. Oder auf 
dem See zu ihrem Boot läu�.

Und dann Jesu Gleichnisse und Ansprachen. 
� Kommt her zu mir, alle, die ihr mühselig und 
beladen seid; ich will euch erquicken.� � Ich bin 
das Brot des Lebens. Wer zu mir kommt, den 
wird nicht hungern.� � Ich bin der gute Hirte. Der 
gute Hirte lässt sein Leben für die Schafe.�  Ja, sein 
Leben hat er tatsächlich gelassen. Jetzt ist Jesus tot. 
Sie sitzen traurig und enttäuscht da, irgendwo in 
Jerusalem. Ist alles dann doch umsonst gewesen?



Andacht2

Während die Männer sich unterhalten, machen die 
Frauen sich auf den Weg. Wie so o� sind sie es, die 
sich um die Gräber der Verstorbenen kümmern. 
Anders als so o� sieht aber das Grab aus. Das Grab 
ist o�en. Es ist leer.

Sie schauen hinein. Und sehen einen Jüngling in 
einem langen weißen Gewand. Er sagt: � Jesus von 
Nazareth, der Gekreuzigte, ist nicht hier. Er ist auf-
erstanden!�

Die Frauen stürmen hinaus und �iehen von dem 
Grab. Ich kann es mir nur allzu gut vorstellen. Ein 
paar Tage nach der Beerdigung. Und nun dies. Was 
soll das denn?!

� Jesus von Nazareth lebt� , sagt der Jüngling im 
weißen Gewand. � Er ist nicht tot. Er ist auferstan-
den.� Aber er sagt noch etwas: � Geh hin und sage 
es seinen Jüngern und Petrus.�  Den Jüngern und 
Petrus. Petrus nimmt in diesem Satz eine Sonder-
stellung ein. Es geht ihm nach der Kreuzigung Jesu 
recht bescheiden.

Ich stelle mir vor, ich bin Petrus und denke zurück 
an die vergangene Woche. Wie ich in dem Hof 
von dem Palast des Hohepriesters sitze. Und die 
Leute mich als Jünger Jesu wiedererkennen. �Nein, 
nein� , habe ich gesagt. � Ich habe nichts mit ihm 
zu tun!�

Ich schäme mich. Hat Jesus nicht vorhergesagt, 
dass ich ihn vor dem Krähen des Hahnes verleug-
nen würde? Zusammen mit Johannes hatte ich 
vorher das letzte Abendmahl vorbereitet. Und am 
Tisch bin ich noch so tapfer gewesen: � Herr, ich 
bin bereit, mit dir ins Gefängnis und in den Tod zu 
gehen.� Ich seufze: �Warum, Gott, warum?�



Andacht 3

Und ich denke zurück an die Jahre, die ich zusam-
men mit Jesus verbracht habe. Es entstehen Bilder 
in mir. Jesus, der Menschen heilt. Der Wörter von 
Liebe spricht. Aber auch keine Kon�ikte scheut. 
Jesus, der seinen eigenen Tod ankündigt. Jesus, der 
sich der Angst stellt in Gethsemane.� Nimm diesen 
Kelch von mir; sondern nicht, was ich will, son-
dern was du willst!�  Jesus, der erhobenen Hauptes 
den Tod annimmt. Jesus, der weiß, warum er stirbt, 
weil er weiß, wofür er lebt.

Ich erhebe mein Haupt und stehe auf von meinem 
Lager in meinem Versteck. Ich weiß: Ich will mich 
nie mehr verstecken müssen ...

Auf einmal klopfen die Frauen an die Tür. Sie 
erzählen, dass sie vom Grab kommen. Jesus lebt! 
Und ich glaube ihnen, ich wusste es ja schon: Er 
lebt in mir und er war mir noch nie so nah wie 
jetzt. Ich bin erwacht zu neuem Leben, spüre es 
an meinem ganzen Leib. Gott hat meinen falschen 
Stolz getötet, damit ich lebe. Er hat mich klein 
gemacht, damit ich groß werden konnte.

Foto: Gerhard G. from Pixabay



Andacht4

Jesus lebt! Er hat den Tod überwunden. Diese 
Nachricht ändert das Leben des Petrus. Zusammen 
mit seinem Bruder Andreas war er einer der ersten 
Jünger Jesu. Aber jetzt, erst jetzt sieht er, wer Jesus 
wirklich ist. Nicht nur ein Wunderheiler. Nicht 
nur ein begnadeter Redner. Nein. Jesus ist Gott mit 
uns. Und Gott, Gott ist ein Freund des Lebens. Er 
will den Tod nicht, sondern überwindet ihn.

Petrus gewinnt so eine neue Perspektive auf sich 
selbst. Wenn es darauf ankommt, ist er nicht nur 
der vorlaute Jünger, der Jesus letztendlich doch im 
Stich lässt, ja sogar verleugnet. Nein. Jesu Aufer-
stehung macht Petrus Mut, zwischen seinen Taten 
und seiner Person zu unterscheiden.

Ostern fordert uns heraus, unser Leben mit einem 
neuen Blick zu betrachten. Ostern ist die Heraus-
forderung, mitten in dem Tod das Leben zu entde-
cken. Deswegen feiern wir Ostern am Frühlings-
anfang. Auch wenn es draußen manchmal noch 
ein wenig frisch ist, sind die ersten Osterglocken 
und Tulpen schon rausgekommen. Quasi aus dem 
Nichts. Aber nur quasi. Wir wissen ja, dass sie aus 
Blumenzwiebeln entstehen. Versteckt unter der 
Erde, aber nichtsdestotrotz ist das Leben da.

Betrachte dein Leben mit einem neuen Blick! 
Suche Gottes helfende Hand! Nimm das neue 
Leben wahr, das schon mitten unter uns ist! Ver-
traue darauf, dass auch in deinem Leben Blumen-
zwiebeln stecken! Auch in deinem Leben neues 
Leben blühen wird.

Ihr Diederik Noordveld
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Tschüss und auf Wiedersehen,
St. Johannis!
Vor gut zwei Jahren habe ich mein Vikariat in der 
St. Johannis Kirchengemeinde in Lüneburg begon-
nen. Schon zwei Jahre ist das her! Schon, weil die 
Zeit vergangen ist wie im Fluge. Und erst zwei 
Jahre ist das her! Erst, weil ich gerne hier gewesen 
bin. In Lüneburg und an St. Johannis. Und manch-
mal kommt es mir so vor, als wäre ich gerade erst 
richtig angekommen.

Ich weiß noch, als ich St. Johannis, damals noch 
�inkognito� , das erste Mal betreten habe. Das war 
im Sommer 2019. Der markige schiefe Turm schon 
von weither sichtbar. Recht trutzig und wehrha� 
von außen. Aber dann ein ganz anderer Eindruck 
von innen: hell und weit.

Wenn ich an St. Johannis denke, dann denke ich an 
diese wunderschöne Weite, die so viel Ruhe aus-
strahlt.

Wenn ich an St. Johannis denke, dann denke ich an 
den Klang der Orgeln oder an die schöne Advents-
musik, die von der Turmhalle in den Himmel 
steigt.

Wenn ich an St. Johannis denke, dann denke ich 
an die Gottesdienste und Andachten, die ich hier 
in den letzten zwei Jahren feiern dur�e.

Und vor allem denke ich an Sie: die Menschen, 
denen ich begegnet bin. In berührenden und trau-
rigen Momenten, in Freude und Heiterkeit oder 
im Nachdenklichen.
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Haben Sie vielen Dank, dass Sie alle mich durch 
meine Ausbildung zum Pastor begleitet haben! 
Zuvorderst gilt dieser Dank meinem Vikariatslei-
ter Pastor Dr. Diederik Noordveld. Er war mir ein 
sehr guter Mentor!

Mit Abschieden ist das ja immer so eine Sache. 
Welche Abschiedsformel ist wohl angebracht? Ich 
sage Ihnen heute gut norddeutsch � Tschüss� . Im 
eigentlichen Sinne des Wortes: Gott befohlen. Blei-
ben Sie behütet! Und ich sage � Auf Wiedersehen�. 
Denn von meiner Seite würde ich mich über ein 
Wiedersehen freuen!

Mich und meine Frau zieht es zum 1. März nach 
Hannover. Dort im Norden der Stadt werde ich 
meine erste Pfarrstelle antreten. Ich freue mich 
sehr auf die kommenden Aufgaben und Heraus-
forderungen. Aber Sie können ganz sicher sein: 

Lüneburg und St. Johannis werde 
ich nicht vergessen. 
Den schiefen Turm 
mit all den Erinne-
rungen, die daran 
hängen, habe ich im 
Herzen.

Ihr Vikar Nikolas Keitel

Foto: Charlotte Ellendorff
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Passionszeit – Was bedeutet das?

Nikolas Keitel (Vikar)

Passion ist ja die Leidensgeschichte Gottes. Gott 
hat gelitten. Aber was bringt mir das? Gott hat 
gelitten. Und seine Geschichte ging weiter. Men-
schen leiden. Und ihre Geschichte soll weiter 
gehen. Passion heißt für mich: Beim Leiden bleibt 
die Geschichte nicht stehen.

Christine Schmid (Superintendentin)

Passion, das bedeutet für mich:

den Klang inniger Bachchoräle  
aufnehmen

die Frage nach dem Sinn  
des Leidens stellen

einfaches Leben einüben

Kreuzwege mitgehen

auf neues Leben ho�en.

�1�\�K���U�$���-�R�\�S�]�^�S�X�O���=�M�R�W�S�N
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Dorothea Noordveld

Die Passion Jesu
Die Evangelien erzählen das Drama von Jesu Pas-
sion recht nüchtern: Verrat und Verha�ung, Ver-
hör und Verurteilung, Verspottung und Kreu-
zigung – am Ende: ein Schrei und Finsternis. Es 
ist eine Geschichte über die dunklen Seiten des 
Lebens – über Schuld, Enttäuschungen, Verzweif-
lung, Unrecht, Leid und Todesverlassenheit. Da 
wird einer auf brutalste Art und Weise hingerich-
tet, der andere geheilt, ihnen von Gottes Liebe und 
Vergebung erzählt hat, der unzählige Menschen 
berührt und etwas in ihnen ausgelöst hat – was sie 
manchmal selbst gar nicht verstanden haben, was 
ihr Leben aber verändert hat. Gottes Sohn haben 
sie ihn genannt, ihre Ho�nungen auf ihn gelegt 
und diese Ho�nung scheint zunächst mit Jesus ans 
Kreuz genagelt und verloren zu sein. Es ist schwer 
zu begreifen: Augenscheinlich ist Jesus am Kreuz 
gescheitert und mit ihm sein Gott, dem er gepre-
digt hat: »Mein Gott, mein Gott, warum hast Du 
mich verlassen?«

Die Passionslieder im Gesangbuch sind drama-
tischer. Der Leidensweg Jesu wird besungen, 
beweint, gedeutet. Die singende Gemeinde wird 
aufgefordert, sich gedanklich in das Leid Jesu 
hineinzuversenken, denn das Kreuz Jesu ist der 
Ort ihrer eigenen Erlösung: Jesus ist für unsere 
Schuld gestorben, um die Gläubigen aus ihren 
Verstrickungen zu befreien. Jesu Leid und unsere 
Lebensgeschichten sind unau�öslich miteinander 
verwoben im Kreuz: »Ein Lämmlein geht und trägt 
die Schuld / der Welt und ihrer Kinder«, dichtet 
Paul Gerhardt in EG 83.Foto: Charlotte Ellendorff
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Niemand will Schuld tragen – Schuld ist unerträg-
lich. Deswegen wird Schuld hin- und hergeschoben. 
Nach oben und nach unten. Wir suchen Gründe 
und Rechtfertigungen, um uns zu ent-schuldigen. 
Und wenn das nicht geht, versuchen wir, sie so gut 
es geht zu verstecken in der Ho�nung, dass sie mit 
der Zeit verschwindet oder vergessen wird. Aber 
Schuld löst sich nicht in Lu� auf oder zerplatzt wie 
eine Seifenblase. Sie bleibt. Sie frisst sich in See-
len und Gesellscha�en, egal wie weit wir sie von 
uns weisen. Und nun besingt Paul Gerhardt den 
einen, der die Schuld nicht weiterschiebt, sondern 
auf sich nimmt: »Es nimmet an Schmach, Hohn 
und Spott, / Angst, Wunden, Striemen, Kreuz und 
Tod / und spricht: Ich will‘s gern leiden.« (EG 83,1)  

Jesus nimmt alle Schuld auf sich, erträgt sie und 
erfährt das, was mit Schuldigen passiert: Hohn, 
Spott, Verachtung und Verlassenheit – am Ende 
den einsamen Tod.

Aber warum das alles? Die folgenden Strophen 
geben einen Einblick in das Drama, hinter dem 
Passionsdrama. Ein Gespräch Gottes mit sich 
selbst, zwischen Vater und Sohn.

Vom Zorn des Vaters ist dort die Rede, von Strafe 
und Sühne für Schuld. Der Vater schickt den Sohn, 
um die Gotteskinder zu sühnen: »Geh hin, mein 
Kind, und nimm dich an / der Kinder, die ich aus-
getan / zur Straf und Zornesruten; die Straf ist 
schwer, der Zorn ist groß / du kannst und sollst 
sie machen los / durch Sterben und durch Bluten.« 
(EG 83,2)

Und der Sohn willigt ein: »Ja, Vater, ja von Her-
zensgrund / leg auf, ich will dir’s tragen« (EG 83,3). 
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Zornesruten? Strafe? Das passt nun nicht ins Bild 
vom lieben Gott, der vergibt. Vergeben und ver-
gessen, Schwamm drüber – so hätten die TäterIn-
nen es wohl gerne. Aber so ist es nicht bei Gott! 
Die Opfer von Gewalt und Ungerechtigkeit wer-
den nicht vergessen. Schuld schreit zum Himmel 
und die Opfer haben in Gott einen Anwalt. Für 
Paul Gerhardt, der die Schrecken des 30jährigen 
Krieges erlebt hat, war das eine zentrale Glaubens-
gewissheit: Gewalt und Unrecht sind nicht unge-
sehen, es gibt kein »Schwamm drüber«. Gott geht 
nicht über Schuld hinweg, sondern steht auf der 
Seite der Opfer. Da hat die Rede vom Zorn Gottes 
ihren Sinn und ihre Berechtigung.

Das ist aber nur eine Seite der Medaille: Ger-
hardt geht davon aus, dass der Zorn Gottes alle 
Menschen betri� – weil jede und jeder im Leben 
schuldig wird. Die Rede vom Zorn Gottes einer-
seits und seine Anwaltscha� für die Opfer ande-
rerseits betri� also jeden und jede gleichermaßen: 
»Nun, was du, Herr erduldet, ist alles meine Last, 
ich hab es selbst verschuldet, was du getragen hast. 
Schau her, hier steh ich Armer, der Zorn verdienet 
hat.« (EG 85,4)

Der Zorn Gottes ist allerdings nicht Gottes 
letztes Wort. Der Zorn ist eingehegt in 

Gottes Liebe zu seinen Gotteskindern, 
die zu Tätern und Täterinnen geworden 
sind. Diese Liebe zeigt sich im Äußersten 
am Kreuz: Dort gibt Gott der Schuld der 
Menschen einen Platz. Jesus (er-)trägt sie, 

Gott selbst nimmt sie auf sich und zerstört 
sie dort – weil Gott seine Kinder mehr liebt Foto: Peter H., Pixabay
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als sich selbst. Seinen Zorn erträgt Gott also selbst 
für die Menschen. So kann aus Gottes Liebe durch 
den Tod und die Schuld hindurch ein Neuanfang 
entstehen, der die Vergangenheit nicht übersieht, 
sondern sie heilt und versöhnt.

Für Paul Gerhardt ist diese Glaubensgewissheit 
Trost und Ho�nung: Voller Dankbarkeit, besingt 
er in den nächsten Strophen, wie die Gewissheit 
sein Leben verändert: »Und was du mir zugut 
getan / das will ich stets, so tief ich kann, / in mein 
Gedächtnis schließen.« (EG 83,3) »Das soll und 
will ich mir zunutz / zu allen Zeiten machen; / Im 
Streite soll es sein mein Schutz, / in Traurigkeit 
mein Lachen, in Fröhlichkeit mein Saitenspiel« 
(EG 83,4)

Gerhardt weiß Gott an seiner Seite – in allen Höhen 
und Tiefen des Lebens, in allen Schattierungen. 
Sein ganzes Leben ist vom Kreuz her bestimmt 
und gewinnt von dort Kra� und Zuversicht.

Die Glaubensgewissheit, mit der Paul Gerhardt 
die eigene Lebensgeschichte mit der Passions-
geschichte Jesu verbindet, klingt heute in vielen 
Ohren fremd: Warum sollte jemand anders meine 
Schuld auf sich laden, gar für sie sterben? Und auch 
wenn jede und jeder schuldig wird im Leben – gibt 
es nicht doch Unterschiede von Schuld? Oder gar 
Schuld, die so groß ist, dass sie nicht vergeben wer-
den kann? Was hat der Tod Jesu vor 2000 Jahren 
mit meinem Leben heute zu tun? Und brauchte es 
wirklich diese brutale Hinrichtung – hatte Gott da 
nicht andere Möglichkeiten?

Diese Fragen lassen sich nicht als faktische Wahr-
heit beantworten. Aber das ist auch nicht (mehr) 
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das Ziel der alten Passionslieder. Ich verstehe sie 
als – bisweilen für mich sehr sperrige – Einladung, 
in die Glaubenserfahrung Gerhardts und der ande-
ren Lieddichter singend, betend, suchend, fragend, 
zweifelnd und auch ho�end einzustimmen und 
mich auf die alten Worte und Melodien einzulassen. 
Und dann kann ich dort einen Gott �nden, dem 
der Tod nicht fern ist, sondern der ihn in all sei-
nen Facetten erleidet und zu seiner eigenen Sache 
macht. Menschliches Leid, Ungerechtigkeit, Schuld, 
die wir tagtäglich sehen und erleben, werden nicht 
von Gott wunderha� aufgelöst, als ob es nie dage-
wesen wäre, sondern Gott hat es selbst erfahren und 
erlitten. Auch Ostern macht dieses Leid und den 
Tod nicht ungeschehen, es geht nicht zurück auf 
Los. Die Wundmale zeichnen den Auferstandenen, 
Ostern ist ein Neuanfang mit vergangenem Leid, 
mit gelebtem Leben – versöhnt und geheilt.

Die Passionsgeschichte Jesu ist keine leichte Got-
tesgeschichte. Sie ist herausfordernd, manchmal 
eine Anfechtung und stellt Vorstellungen, wie ich 
Gott vielleicht gern hätte, immer wieder infrage. 
Gott entzieht sich mir in der Passionsgeschichte 
und (das) lässt mich gleichzeitig nicht los.

Foto: N. Schwarz © GemeindebriefDruckerei.de
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Bachs Johannespassion am Karfreitag
Diesmal scha�en wir es bestimmt: Die Prognosen 
für unser nächstes großes Oratorienkonzert sind 
gut, die Omikron-Welle sollte abgeebbt sein, und 
so glauben wir fest an eine Johannespassion am 
Karfreitag im Live-Format.

Bach komponierte sie 1724 während seines ersten 
Amtsjahres in Leipzig. Die Urau�ührung fand 
allerdings nicht in der �omas-, sondern in der 
Nicolaikirche statt, weil diese in geradzahligen Jah-
ren die Kirche für eine oratorische Passion war. Wie 
bedeutungsvoll diese Passion für Bach war, belegt 
die Tatsache, dass er sie sogleich im folgenden Jahr 
in der �omaskirche au�ührte und mehrfach auch 
in späteren Jahren auf sie zurückgri� – nicht ohne 
sie jedesmal wieder einer Revision zu unterzie-
hen. Deshalb existieren auch sehr unterschiedliche 
Versionen, im heutigen Konzertleben hat sich die 
ursprüngliche Fassung durchgesetzt. Ihr monu-
mentaler Eingangschor � Herr, unser Herrscher� 
bestimmt in seiner Wucht und Größe die Drama-
tik der Johannespassion.

In unserer Au�ührung am Karfreitag um 19 Uhr 
musizieren:

Veronika Winter, Sopran 
Yosemeh Adjei, Altus 
Martin Platz, Tenor 
Hinrich Horn und �omas Laske, Bass 
St. Johanniskantorei 
Concerto Brandenburg 
unter der Leitung von Joachim Vogelsänger

Tickets erhalten Sie 
ab dem 1. März bei  
reservix.de  
oder der LZ.
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Altarführungen in der Passionszeit
Sechs Wochen vor Ostern, ab Aschermittwoch (2. 
März 2022), wird auch in diesem Jahr der wun-
derschöne Altar in St. Johannis gewandelt. Sicht-
bar werden damit vier Tafeln/Bilder von Hinrik 
Funhof. Ein völlig anderer Altar wird sichtbar.

Wer war Hinrik Funhof überhaupt? Wie kam er 
nach Lüneburg? Welche Legenden von Heiligen 
werden hier so anschaulich erzählt? Gab es bei 
der Auswahl der gezeigten Heiligen ein politisches 
Motiv?

Zwei Wochen vor Ostern erfolgt dann eine zweite 
Wandlung, und ein für uns ungewohnt schmaler 
Altar zeigt jetzt zwei Tafeln/Bilder von Hans Espen-
rad. Hier sollen wir uns auf zwei Szenen der Passi-
onsgeschichte konzentrieren: Jesus vor Pilatus und 
Jesus am Kreuz. Hier malt eine neue Generation. 
Woran ist es zu erkennen? Worin unterscheiden 
sich diese zwei Bilder von denen Hinrik Funhofs?

Die Kirchenführerinnen berichten 
(wenn Corona es zulässt …) an fol-
genden Sonntagen mehr darüber:

Funho�afeln:   
20. und 27. März 2022

Espenradtafeln:  
10. April 2022

jeweils nach dem Gottesdienst   
um ca. 11:15 Uhr

Legende der Hl. Cäcilie  
von Hinrik Funhof, 1483

Foto: Dr. Reinhard Dahlhaus

»
Foto: Dr. Reinhard Dahlhaus
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Passionszeit – Was bedeutet das?

Elisabeth Gleiß  
(Oberin, Augusta-Schwesternschaft)

Die Passion Jesu heißt für mich: Einkehr halten 
und Demut üben. Auch in schweren Zeiten gibt 
mir der Glaube an die Auferstehung Lebenskra� 
und Zuversicht. Ich weiß, dass alles, was mich 
heute schwer macht und belastet, an einem neuen 
Morgen wieder leichter wird – auch ich muss 
manchmal mein eigenes Kreuz tragen und spüre, 
wie es mir immer wieder abgenommen wird. ... 
denn dein ist die Kra� und die Herrlichkeit in 
Ewigkeit. Amen.

Christine Krüger   
(stellv. Oberin, Augusta-Schwesternschaft)

Ich mache mir in der Passionszeit bewusst, wel-
chen Weg Jesus gegangen ist und was das mit mir 
als Mensch zu tun hat: Jesus hat für mich die Brü-
cke gebaut, über die ich zu Gott kommen kann.

Joachim Vogelsänger (Kirchenmusikdirektor)

Die Passionszeit ist für mich in jedem Jahr die Erin-
nerung an wundervolle Passionsmusik und ihre 
Texte: Allen voran die Matthäus- und Johannes-
passion von Bach, daneben die Stabat-Mater-Ver-
tonungen von Dvorak, Pergolesi oder Szymanow-
ski. Ich bin aufgewachsen mit klassischen, alten 
Passionsliedern, auch deren Klang und Worte 
haben noch heute ihren Stellenwert in meinem 
geistlichen Zuhause.
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Eine Woche Zeit für ...
Klimafastenaktion 2022
Dem Klimawandel jeden Tag etwas entgegenset-
zen – für mehr Klimaschutz & Klimagerechtigkeit.

�… what a wonderful world�,  
singt Louis Armstrong.  
�I see trees of green, red roses too 
I see them bloom for me and you  
And I think to myself what a wonderful world.�

Ich kann ihm nur zustimmen: Ja, was ist das für 
eine schöne Erde, auf der wir leben dürfen! Mit 
grünen Bäumen und roten Rosen, die für mich 
und dich blühen …

Wir wissen es. Der Klimawandel zeigt uns immer 
deutlicher, dass wir anderen Geschöpfen und den 
Ressourcen mit unserem modernen, bequemen 
Leben zu viel zumuten.

Es ist kein Naturgesetz, dass wir so weitermachen 
müssen. Wir können uns ändern, jede und jeder. 
Wir laden Sie und Euch dazu ein, in der Passions-
zeit in diesem Frühling damit zu beginnen und 
weiterzumachen.
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Lassen Sie sich von den verschiedenen Klima-
fasten-�emen inspirieren: Leeren Sie zum Bei-
spiel Ihren Kühlschrank und überlegen Sie, was 
wirklich gerade an Lebensmitteln nötig ist. Der 
Film �100 Habseligkeiten�  am 11. März regt an, 
sich von den zu vielen Dingen zu befreien. Pro-
bieren Sie, so verpackungsfrei wie möglich ein-
zukaufen. Experimentieren und tauschen Sie mit 
am 25. März bei Aufstrichen aus regionalen Pro-
dukten und lasst uns alle ein Stückchen Erde für 
mindestens eine wilde Wiese �nden. Machen Sie 
mit! Mach mit! Gemeinsam scha�en wir es.

Barbara Grey, 
Pastorin des Kirchen-
kreises Lüneburg, für 
die Vorbereitungs-
gruppe

Perl DIE 
FACH
BUCH
PROFIS

Wir sind für Sie da!

Buchhandlung Perl 
GmbH & Co. KG
Kleine Bäckerstr. 6-7
21335 Lüneburg         www.perl-fachbuch.de
Telefon 04131/77 900     www.buchhandlung-perl.de

Grabmale und Natursteinarbeiten · GrabmalvorsorgeGrabmale und Natursteinarbeiten · Grabmalvorsorge
Soltauer Str. 46 + 38/Zentralfriedhof · 21335 Lüneburg
Tel. (0 41 31) 4 19 55 · www.steinmetz-doerries.deTel. (0 41 31) 4 19 55 · www.steinmetz-doerries.de

Zwgn. der Otto Hoffmann GmbH Steinmetzbetriebe

S T E I N M E T Z B E T R I E B
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Terminübersicht
Eine Woche Zeit für …
Samstag, 5. März, 11.30–13 Uhr: ... einen respektvollen Umgang mit 
Lebensmitteln, schnibbeln und kochen mit geretteten Lebensmitteln 
Ort: Paul-Gerhardt-Haus, Bunsenstraße 82, Lüneburg

Freitag, 11. März, 19–20.30 Uhr: … weniger ist mehr, Impulse für 
ein einfaches Leben durch den Film: �100 Habseligkeiten�  
Ort: Ev. Gemeindehaus Vögelsen, Schulstraße 6

Freitag, 18. März, 19–20.30 Uhr: … das Drumherum, ein verpa-
ckungsfreies Leben ausprobieren mit Neuer Speicher – Unverpackt 
in Lüneburg und mit Kreativem 
Ort: Ökum. Zentrum St. Stephanus, St. Stephanus-Platz 1, Lüneburg

Freitag, 25. März, 19–20.30 Uhr: ... den Geschmack der Region, mit 
landwirtscha�lichen Betrieben 
Ort: Kirche in Dahlenburg, Johannisstraße 8, Dahlenburg

Samstag, 2. April, 15–17 Uhr: ... kostbares Lüneburger Wasser, mit 
der BI Unser Wasser und kreativer Aktion 
Ort: ehem. Probebohrplatz Coca Cola, Reppenstedt, an der Kreu-
zung, Brockwinkler Weg/Alte Landwehr, bitte den Schildern folgen

Samstag, 9. April, 15–17 Uhr: ... Wilde Wiesen, Info und Anlegen 
einer wilden Wiese mit der Naturoase Scharnebeck und dem Biolo-
gen Dr. Olaf Anderßon 
Ort: Naturoase Scharnebeck neben der Echemer Straße 10

Freitag, 22. April, 19–21.00 Uhr: … gemeinsamen Wandel, mit 
ChristIn nen für den Wandel, Impulse & spielerische Aktionen 
Ort: St. Johanniskirche, Bei der St. Johanniskirche 2, Lüneburg

Klimafasten ist eine landeskirchenübergreifende 
Fastenaktion, in Lüneburg veranstaltet von der 
Wandelwoche und dem Ev.-luth. Kirchen-
kreis. Bitte informieren Sie sich vorab aktuell 
auf unserer Homepage: www. kirchenkreis-
lueneburg.de
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Osternacht mit anschließendem
Osterfrühstück
Nach zwei Jahren Pause freuen wir uns auf die 
Feier der Osternacht.

Wir werden in diesem Jahr eine alte und verbrei-
tete Tradition aufnehmen und feiern die Oster-
nacht zum Sonnenaufgang, wenn mit den ersten 
Sonnenstrahlen am Ostersonntag das Osterfest 
beginnt.

Zu Beginn liegt die Kirche im Dunkeln; nur ein 
paar Kerzen leuchten im Kirchenraum. Die alten 
Worte von Gottes Geschichte mit den Menschen 
seit Anbeginn klingen im Kirchenraum. Und wäh-
rend die Sonne langsam aufgeht und St. Johannis 
erhellt, hören wir das Osterevangelium, wie aus 
dem Tod das Leben erstand und sehen und erle-
ben, wie Licht die Dunkelheit vertreibt. Wenn Sie 
nach dem Gottesdienst nach Hause gehen, begrü-
ßen Sie der Frühling und die Vögel in der sonst 
ruhigen Stadt.

Im Anschluss an den Gottesdienst laden wir zum 
gemeinsamen Osterfrühstück in der Kirche ein – 
vorausgesetzt, die Corona-Lage lässt das zu.

Melden Sie sich für unsere Planung bitte für das 
Frühstück an: dorothea.noordveld@evlka.de

Foto: Charlotte Ellendorff

Die Feier der  
Osternacht  
beginnt um 5 Uhr!

Bitte informieren 
Sie sich aktuell (ggf. 
gilt immer noch die 
3G-Regel) auf www.
st-johanniskirche.de
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Jederzeit 
dienstbereit 
0 41 31 / 3 30 31

�"�E�I���6�E�R�K�L�E�I�N�E�R�U�N�G�E�N���K�A�N�N���D�A�S���2���Z�U�L�A�U�F�E�N�����+�O�N�T�R�O�L�L�I�I�E�R�E�N��

• Vorsorge – ein Thema in unserer Zeit

• Wir beraten Sie jederzeit kostenlos und unverbindlich.

• Ihr Helfer und Berater – von Generation zu Generation

Bestattungsinstitut Imhorst GmbH • Am Schi�erwall 4 • 21335 Lüneburg 
www.imhorst.de

Bestattungshaus

Bestattungshaus  
Pehmöller GmbH

21335 Lüneburg 
Rote Straße 6
Tel.: 0 41 31/4 3071
www.pehmoeller.de

abschied nehmen – persönlich und individuell

Ein Trauerfall stellt Sie vor Aufgaben, die fachkundige Hilfe er-
fordern. Wir helfen Ihnen gerne in einem persönlichen Gespräch.

Wir sind 

Tag und Nacht 

für Sie da.

 Trauerbegleitung 
 Erd-, Feuer-, Seebestattungen

 eigene Trauerhalle 
 individuelle Trauerfloristik

Wir begleiten und beraten Sie in der schweren Zeit der Trauer

�  (0 41 31) 26 42 80

�  (0 41 33) 22 37 31

Lüneburger Str. 6
21360 Vögelsen

21447 Handorf
Hauptstraße 5
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Tel: 0 41 31 . 817 43
Fax: 0 41 31 . 817 43 Wedekindstraße 4a
Mobil: 0170 . 830 97 17 21337 Lüneburg
info@larf-malermeister.de www.Larf-Malermeister.de

WIR machen‘s sauber!

Unsere Leistungen für 
Geschäfts- und Privatkunden:

· Glasreinigung
· Unterhaltsreinigung
· Teppich- und Polsterreinigung
� Baureinigung
· Spezialreinigung
· Reinigungsgeräteverleih
vieles mehr: www.carnehl-gmbh.de oder 0 41 31 / 4 18 45

CARNEHL GmbH
Grapengießerstr. 26 · 21335 Lüneburg · info@carnehl-gmbh.de
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Sonnabend, 26. Februar, 12 Uhr
Musikalische Andacht zum Geden-
ken an Dietrich von Amsberg
Landessuperintendent i. R. Jantzen 
St. Johanniskantorei
Leitung: KMD Vogelsänger

Sonntag, 27. Februar, 10 Uhr
�'�}�©���•���]���v�•�š
Pastorin Dr. Noordveld

Sonnabend, 5. März, 18 Uhr
MISSA MELASUREJ
Leitung: Franziska Kuba

Sonntag, 6. März, 10 Uhr
�������v���u���Z�o�•�P�}�©���•���]���v�•�š
Pastor Dr. Noordveld

Sonntag, 13. März, 10 Uhr
�'�}�©���•���]���v�•�š
Regionalbischof Dr. Schaede

Sonntag, 20. März, 10 Uhr
�'�}�©���•���]���v�•�š
Pastor Dr. Noordveld

Sonntag, 27. März, 10 Uhr
�'�}�©���•���]���v�•�š
Pastorin Dr. Noordveld

Sonntag, 3. April, 10 Uhr
�'�}�©���•���]���v�•�š
�^�µ�‰���Œ�]�v�š���v�����v�Ÿ�v���^���Z�u�]��

�W���o�u�•�}�v�v�š���P�U���í�ì�X�����‰�Œ�]�o�U���í�ì���h�Z�Œ
�'�}�©���•���]���v�•�š
Prof. Dr. Johannes von Lüpke

Gründonnerstag, 14. April, 18 Uhr
�������v���u���Z�o�•�P�}�©���•���]���v�•�š
Pastor Dr. Noordveld

Karfreitag, 15. April, 10 Uhr
�������v���u���Z�o�•�P�}�©���•���]���v�•�š
Pastorin Dr. Noordveld

15 Uhr
Orgelmusik zur Sterbestunde Jesu 
mit Lesung
Pastorin Dr. Noordveld

19 Uhr
Johannespassion
Leitung: KMD Vogelsänger

Ostersonntag, 17. April, 5 Uhr
Feier der Osternacht
Pastorin Dr. Noordveld

10 Uhr
�������v���u���Z�o�•�P�}�©���•���]���v�•�š
Pastor Dr. Noordveld

�K�•�š���Œ�u�}�v�š���P�U���í�ô�X�����‰�Œ�]�o�U���í�ì���h�Z�Œ
in Nicolai und Michaelis

Gottesdienste und Termine

���]�•���À�}�Œ���µ�•�•�]���Z�š�o�]���Z���u�]�v�����•�š���v�•���K�•�š���Œ�v���.�v�����v�����o�o�����'�}�©���•���]���v�•�š�����µ�v�š���Œ�����]�v�Z���o�š�µ�v�P��
�����Œ���ï�'�r�Z���P���o���•�š���©�X�����]�©�����]�v�(�}�Œ�u�]���Œ���v���^�]�����•�]���Z�������Z���Œ�����µ���Z�����l�š�µ���o�o�����µ�(�������Œ���/�v�š���Œ�v���š�r
�•���]�š�����Á�Á�Á�X�•�š�r�i�}�Z���v�v�]�•�l�]�Œ���Z���X����
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Sonntag, 24. April, 10 Uhr
�'�}�©���•���]���v�•�š
�^�µ�‰���Œ�]�v�š���v�����v�Ÿ�v���^���Z�u�]��

Sonntag, 1. Mai, 10 Uhr
�������v���u���Z�o�•�P�}�©���•���]���v�•�š
Pastorin Dr. Noordveld

Sonnabend, 7. Mai, 10 Uhr
�������v���u���Z�o�•�P�}�©���•���]���v�•�š�� 
�Ì�µ�Œ���<�}�v�.�Œ�u���Ÿ�}�v
Pastor Dr. Noordveld

Sonntag, 8. Mai, 10 Uhr
�<�}�v�.�Œ�u���Ÿ�}�v�•�P�}�©���•���]���v�•�š
Pastor Dr. Noordveld

Sonntag, 15. Mai, 10 Uhr
�<���v�š���š���v�P�}�©���•���]���v�•�š
Pastorin Dr. Noordveld

Sonntag, 22. Mai, 10 Uhr
�'�}�©���•���]���v�•�š
Pastor Dr. Noordveld  
�~�u�]�š�������P�Œ�º�˜�µ�v�P�•�š�����u�•

���Z�Œ�]�•�Ÿ���,�]�u�u���o�(���Z�Œ�š�U���î�ò�X���D���]�U���í�ì���h�Z�Œ
�'�}�©���•���]���v�•�š
Pastorin Dr. Noordveld

Sonntag, 29. Mai, 10 Uhr
�'�}�©���•���]���v�•�š
�^�µ�‰���Œ�]�v�š���v�����v�Ÿ�v���^���Z�u�]��

15 Uhr
�K�Œ�P���o�Œ�����š�}�µ�Œ���Ì�µ�Œ�����Œ�‚�+�v�µ�v�P�������•��
Lüneburger Orgelsommers
�Z�}�µ�š�����À�}�u�������Œ���}�Á�]���l���Œ�����}�u�� 
über Kloster Lüne nach St. Nicolai 
Lüneburg

Sonnabend, 4. Juni, 18 Uhr
Lüneburger Orgelsommer
KMD Vogelsänger, Orgel

�W�.�v�P�•�š�•�}�v�v�š���P�U���ñ�X���:�µ�v�]�U���í�ì���h�Z�Œ
�������v���u���Z�o�•�P�}�©���•���]���v�•�š
Pastorin Dr. Noordveld  
�~�u�]�š���d�����u�������•���D�]�©���P�•�P�������š�•�•

�W�.�v�P�•�š�u�}�v�š���P�U���ò�X���:�µ�v�]�U���í�í���h�Z�Œ
�P�l�µ�u���v�]�•���Z���Œ���'�}�©���•���]���v�•�š�� 
im Kurpark

Sonntag, 12. Juni, 10 Uhr
�'�}�©���•���]���v�•�š
Regionalbischof Dr. Schaede

Sonntag, 19. Juni, 10 Uhr
�'�}�©���•���]���v�•�š
Pastor Dr. Noordveld

Foto: congerdesign, Pixabay
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Der �Lüneburger Ökumenische Arbeitskreis Welt-
gebetstag� lädt Frauen und Männer ein zum

WELTGEBETSTAGSGOTTESDIENST
am Freitag, 4. März 2022, Kreuzkirche Lüneburg

Liturgie aus England – Wales – Nordirland

Bibeltext: Jeremia 29,11–14

»Zukunftsplan: Hoffnung«
heißt der Gottesdienst aus England, Wales und 
Nordirland. Ho�nung – während so viele nur noch 
schwarzsehen und -malen? Eine große Heraus-

forderung und riesige Chance, 
die Ho�nungszeichen in unserer 
Welt in den Blick zu nehmen.

Frauen aus England, Wales und 
Nordirland haben die Liturgie 
für den Weltgebetstag am 4. März 
2022 verfasst. Sie laden uns ein, 
den Spuren der Ho�nung nachzu-
gehen und Samen der Ho�nung 
auszusäen: in unserem Leben, 
in unseren Gemeinscha�en, in 
unserem Land und in dieser Welt.

Wir ho�en, dass wir den Gottes-
dienst in Anwendung der der-
zeit bestehenden 3G-Regeln mit 
Ihnen feiern können und freuen 
uns über Ihren Besuch.

Kontakt: Karin Schwendt   
Lüneburger Ökumenischer AK Weltgebetstag 
Tel. 45623 · E-Mail: Karin-Schwendt@t-online.de

Bild: Angie Fox
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Werden Sie Teil unseres Begrüßungsteams!
Jedes Jahr besuchen in etwa 200.000 Gäste 
St. Johannis. Sie interessieren sich für unser Kir-
chengebäude, suchen einen ruhigen Ort zur Medi-
tation oder zum Gebet und �nden ihre Lieblings-
plätze. Wir freuen uns und sind dankbar, dass unser 
Begrüßungsteam dafür sorgt, dass BesucherInnen 
St. Johannis entdecken und erleben können. Und 
der Bedarf ist groß: Täglich sehen wir Menschen, 
die in die Kirche wollen, und wenn St. Johannis 
geö�net ist, tre�en wir viele Gäste aus dem In- und 
Ausland, aber auch LüneburgerInnen.

Um die Türen von St. Johannis weiterhin und noch 
mehr für unsere Gäste o�en zu halten, suchen wir 
dringend Frauen und Männer, die unser Begrü-
ßungsteam verstärken und zwei Stunden pro 
Woche unsere Gäste willkommen heißen: Wenn 
Sie stolz sind auf unser Kirchengebäude, Sie Zeit 
zu geben haben und Sie gern und o�en auf Men-
schen zugehen, dann laden wir Sie herzlich ein, 
Teil unseres sich neuformierenden Begrüßungs-
teams zu werden. Vielleicht kennen Sie auch Men-
schen in Ihrer unmittelbaren Umgebung, die gern 
zwei Stunden in der Woche am schönsten Arbeits-
ort in Lüneburg verbringen würden. Es wäre uns 
eine sehr große Hilfe!

Anzubieten haben wir eine sinnsti�ende Aufgabe, 
bei der Sie ihren eigenen Horizont erweitern wer-
den. Außerdem erfahren Sie die Dankbarkeit der 
Menschen, die unsere Kirche be- und aufsuchen, 
und die Freude, wenn Sie als AnsprechpartnerIn 
helfen können und als Teil einer Gemeinscha� 
zum Gelingen eines Projektes beitragen.

Nehmen Sie gern 
Kontakt zu Pastor 
Dr. Noordveld auf: 
Tel. 04131 43461 
oder per E-Mail:

diederik.noordveld@
evlka.de 

Vielleicht können Sie 
nicht jede Woche 

zwei Stunden in der 
Kirche sein, mögen 

aber doch gelegent-
lich einspringen. 

Melden Sie sich auch 
dann und wenn 

Sie weitere Fragen 
haben bei uns!
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Öffnungszeiten der Kirche
Die St. Johanniskirche wird in den kommenden 
Wochen zu folgenden Zeiten geö�net sein:

Februar:  
Freitag bis Sonntag 12 bis 16 Uhr

März:  
Mittwoch bis Sonntag 12 bis 16 Uhr

April:  
Dienstag bis Sonntag 11 bis 17 Uhr

Bitte informieren Sie sich aktuell auch im Internet 
unter www.st-johanniskirche.de

Kirchenführungen: 
Führungen für Gruppen: Information und 
Anmeldung bei Frau Jesussek, b.jesussek@web.de

Auch der Kirchenshop ist geö�net. Sie können 
sich die Artikel in der Vitrine ansehen und dann 
beim Begrüßungsteam kaufen.
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Telefonseelsorge
Ehrenamtliche Telefonseelsorgerinnen/ 
Telefonseelsorger

Ehrenamtliche Chatseelsorgerinnen/ 
Chatseelsorger gesucht.

Die Telefonseelsorge Soltau sucht verantwortungs-
volle Menschen, die einfühlsam, geduldig und 
belastbar sind.

Bevor Sie ihren Dienst am Telefon oder Compu-
ter antreten, absolvieren sie eine Ausbildung. Dort 
erhalten Sie u. a. ein Kommunikationstraining 
und viele nützliche Sachinformationen z. B. zu den 
�emenbereichen Tod/Trauer oder psychische 
Erkrankungen. Aber auch Selbsterfahrung, Bio-
gra�earbeit und ein Praktikum gehören zur Aus-
bildung.

Der nächste Ausbildungskurs startet am 26. März 
2022.

Sie haben Interesse an einer Mitarbeit? Dann mel-
den Sie sich einfach bei der Leiterin der Telefon-
seelsorge Soltau, Pastorin Petra Horn, per Mail: 
telefonseelsorge-soltau@evlka.de oder per Telefon: 
05192-7550.
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Orgelakademie für Kinder
Im Herbst 2021 fand in St. Johannis und St. Micha-
elis an 4 Montagen in Folge eine Orgelakademie 
für Kinder statt. Kantor Henning Voss und Orga-
nistin Nanette Günther machten Kinder mit der 
Königin der Instrumente bekannt.

Die Kinder staunten darüber,

• dass man eine Orgel nicht nur mit den Händen, son-
dern gleichzeitig auch mit den Füßen spielen kann

• dass eine Orgel sehr, sehr laut, aber auch sehr leise 
spielen kann

• dass es auf jeden Fall wunderschön ist, ihr zu lauschen

• dass ein Orgelbauer ein großer Künstler ist: Er muss 
sich mit Holz auskennen, um ein Gehäuse für die Or-
gel zu bauen. Er muss schnitzen und malen können, 
um die Orgel zu verzieren. Er muss Blattgold herstel-
len können. Er muss sich mit Metallen auskennen, um 
Pfeifen herzustellen. Er muss auch �t in Mathematik 
und Physik sein. Und, ganz wichtig: Er muss gute Oh-
ren haben, um seine Orgel stimmen zu können

• dass man in eine Orgel auch hineingehen kann: In 
St. Michaelis sind wir in der Orgel eine sehr steile Lei-
ter hinaufgestiegen, um dann dort oben viele Hundert 
Orgelpfeifen zu �nden

• dass es Register gibt, die man ziehen oder drücken 
muss, um mit verschiedenen Klangfarben zu spielen

• dass man eine Orgel erst anschalten muss, damit 
„Wind" zu den Pfeifen gelangen kann

• dass die Chorknaben in St. Johannis früher wohl im-
mer Taschenmesser dabei hatten, um während der 
langen Gottesdienste ihre Namen in die Holzbrüstung 
zu schnitzen :)

• dass sogar Johann Sebastian Bach als Schüler schon 
auf der großen Orgel in St. Johannis gespielt hat.
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Und besonders spannend war es dann natürlich 
für alle Kinder, selber auf den Orgeln zu spielen. 
Mit Händen und Füßen, nach Noten oder auch 
ohne.

Das war echt cool!

Wann können wir wieder kommen?

Kann ich auch Orgel spielen lernen?

So und ähnlich waren die Reaktionen der Kinder 
auf dieses gelungene Projekt.

Die nächste Orgelakademie �ndet vom 25. April 
bis 16. Mai 2022 statt.

Wir würden uns freuen, wieder viele Kinder dort 
begrüßen zu dürfen.

Die Anmeldung erfolgt über die Fabs:  
Tel. 44211 oder info@familienbildungsstaette.de

Caroline und Jian entdecken vierhändig  
���]�������Z�}�Œ�}�Œ�P���o���]�v���^�š�X���:�}�Z���v�v�]�•
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Joachim Vogelsänger

Restaurierung der Bach-Böhm-Orgel
Sie haben es sicher in der Landeszeitung oder dem 
Hamburger Abendblatt gelesen: Im Dezember 
konnte St. Johannis den Vertrag mit der Orgel-
bauwerkstatt Hendrik Ahrend zur Restaurierung 
der großen Bach-Böhm-Orgel in St. Johannis 
unterzeichnen. Nach insgesamt 17 Jahren der 
Recherche, der Erarbeitung eines Konzepts und 
der Sicherstellung der Finanzierung sind nun alle 
Vorbereitungen abgeschlossen. Allerdings heißt es 
noch einmal warten, denn der Orgelbauer kann 
erst Ende 2025 mit den Arbeiten beginnen und 
rechnet mit der Fertigstellung im Jahr 2027.

Was macht es nun aber so dringlich, ein Instru-
ment komplett zu überarbeiten, das ja seit vielen 
Jahren seinen musikalischen Dienst klangvoll und 
funktionierend versieht? Der historisch orientierte 
Orgelbau hat seit der letzten großen Restaurierung 
(1953) einen riesigen Erfahrungszuwachs gewon-
nen. Das betri� sowohl die spezi�sche Klanglich-
keit historischer Orgeln als auch die technischen 
Bedingungen, unter denen sich diese Klanglichkeit 
entfalten kann.

Dazu kommt eine besondere Erkenntnis: Unsere 
Orgel ist nicht in erster Linie deshalb bedeutend, 
weil der Schnitger-Schüler Matthias Dropa sie 
1712–1715 umbaute oder weil Johann Sebastian 
Bach 1700–1702 an ihr unter der Anleitung von 
Georg Böhm lernte. Ihre eigentliche und heraus-
ragende Bedeutung liegt darin, dass sie die letzte 
Großorgel der Werkstatt Hendrik Nieho�s ist, 
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die heute noch in wesentlichen Zügen existiert. 
Die Brabanter Werkstatt Nieho� entwickelte im 
16. Jahrhundert einen neuen Typus der Großorgel, 
der stilbildend wurde für den gesamten Orgelbau 
Nordeuropas – ohne Nieho� wären die großen 
Orgelbauer Scherer, Stellwagen und Schnitger mit 
ihren Instrumenten nicht zu denken.

Die geplante Restaurierung soll dem nun Rech-
nung tragen: Da etwa 60 % der Orgelpfeifen noch 
historische Originalsubstanz sind, wird Hendrik 
Ahrend der Orgel eine am historischen Vorbild 
orientierte Windzufuhr geben, die Pfeifen in sorg-
fältiger restauratorischer Kleinarbeit wieder so 
herrichten, wie Nieho� und Dropa sie seinerzeit 
gebaut haben und zum Abschluss mit der Into-
nation der Pfeifen wieder den brillanten, �hellen 
scharfen Klang�  (Georg Böhm in seinem Gutach-
ten zur Nieho�-Orgel 1712) herstellen, der die-
sem Instrument gebührt – ihm � seine Grandeur 
zurückgeben�, wie Ton Koopman vor einigen Jah-
ren schrieb.

Die Kosten des Projekts übernehmen das BKM 
Berlin im Rahmen der Denkmalp�ege, die Stif-
tung Hof Schlüter (Lüneburg), die Landeskirche 
Hannovers, die Deutsche Sti�ung Denkmalschutz, 
die Klosterkammer Hannover, das Land Nie-
dersachsen, die Sparkassensti�ung, die Bingo-
Sti�ung sowie die Kirchengemeinde St. Johannis. 
Wir sind allen Förderern sehr dankbar, dass sie uns 
ermöglichen, dieses einzigartige Kulturdenkmal 
zu restaurieren und damit uns und der Nachwelt 
ein Zeugnis der klanglichen Einzigartigkeit des 
16. Jahrhunderts erlebbar zu machen.



36 Kirchenmusik

DIE SCHÖPFUNG
Szenisches Oratorium von Joseph Haydn
Das hat ja beinahe schon Tradition: Wenn das �e-
ater und die Lüneburger Innenstadtkirchen zusam-
menarbeiten, entstehen besondere Projekte, die 
ein Partner allein kaum realisieren könnte. Nach 
MASS und CARMINA, SCHLAFES BRUDER und 
JEPHTHA entsteht nun ein musiktheatrales Pro-
jekt ganz eigener Art in der St. Johanniskirche: 
DIE SCHÖPFUNG von Joseph Haydn, über 200 
Jahre alt, stellt die Feier der Entstehung der Welt in 
den Mittelpunkt. Das Oratorium ist fast opernha� 
angelegt und erzählt in plastischen Bildern von 
Licht und Dunkelheit, Erde und Wasser, P�anzen 
und Tieren – � und Gott sah, dass es gut war!�  Aber 
ist denn alles gut? Wie sind die Menschen mit die-
sem �Wunderwerk� umgegangen, seit Adam und 
Eva sich diese Welt untertan gemacht haben? Wel-
che Fragen müssen wir uns heute angesichts der 
Debatten um Klimaschutz und Nachhaltigkeit, 
Ressourcenverschwendung und globaler Unge-
rechtigkeit stellen?

Haydns Feier der Welterscha�ung stellen wir Fra-
gen nach dem Ein�uss des Menschen gegenüber 
und machen dabei die ganze Kirche zur Bühne, ein 
Raum, der selbst Ausweis der unvergleichlichen 
Möglichkeiten des Menschen ist, Besonderes und 
Großes zu erscha�en. So soll ein Abend der Schön-
heit und der Abgründe entstehen, der Ho�nung 
und der Zweifel. Hier, in dieser Schöpfung, sind 
wir Mensch – und haben eine große Verantwor-
tung!

Aufführungen am 
10.6. (Premiere), 
11.6., 15.6. und 

16.6. 
jeweils um 20 Uhr  

in St. Johannis

Îmage by Pete Linforth from Pixabay
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»Wie im Himmel«
Radio-Gottesdienste aus dem Kirchenkreis

Modern, abwechslungsreich, mit unter-
schiedlichen GesprächspartnerInnen, 
neuer christlicher Popmusik und 
bekannten Liedern zum Mitsingen, 
Impulsen zu Gott und der Welt – so 
wird das einstündige Gottesdienst-For-
mat von einem Team aus PastorInnen, 
MusikerInnen und Ehrenamtlichen für 
Sie zusammengestellt.

Die Radio-Gottesdienste aus dem Ev.-luth. Kir-
chenkreis Lüneburg sind seit Mai 2021 auf Radio 
ZUSA zu hören, einmal im Monat und im Wechsel 
mit dem Ev.-luth. Kirchenkreis Uelzen.

Die Termine, jeweils sonntags, 13–14 Uhr, sind:

20.02. Mit Pastor Matthias Kuna-Hallwaß

20.03. Zum �ema �Fahrrad-Fahren�, mit Super-
intendent Christian Cordes und Prof. Dr. Peter 
Pez, Institut für Stadt- und Kulturraumforschung 
der Leuphana

17.04. Zu Ostern

15.05. Mit den PastorInnen Inge-Lore Heine, 
Frank Eisel, Michael Dierßen und der Zukun�sge-
meinscha� Elbe-Göhrde

Die Radio-Gottesdienste werden z. B. in Lüne-
burg auf der Frequenz 95,5 ausgestrahlt und sind 
per Livestream auf www.zusa.de zu hören. Die 
bisherigen Folgen sind nachzuhören unter: www.
kirchenkreis-lueneburg.de/wir_fuer_sie/glauben_
feiern/radiogottesdienste_kirchenkreis_lueneburg

chenkreis
Modern, abwechslungsreich, mit unterschiedlichen Gesprächspartnern, neuer 

opmusik und bekannten Lieder zum Mitsingen, Impulsen zu Gott 
elt – das sind die Radio-Gottesdienste aus Ihrem Kirchenkreis auf  

eam aus  
astor:innen, Musiker:innen und Ehrenamtlichen für Sie zusammengestellt.

�� �0�D�U�L�D�O�N�H�������3�Á�H�J�H�U�L�Q���D�P���.�O�L�Q�L�N�X�P���/�•�Q�H�E�X�U�J

���������-�X�O�L�� �.�L�U�F�K�H�Q�N�U�H�L�V���/�•�Q�H�E�X�U�J���P�L�W���6�W�H
¼���:�L�W�W���D�X�V���G�H�P���.�L�U�F�K�H�Q�N�U�H�L�V�M�X�J�H�Q�G�G�L�H�Q�V�W����

�� �7�D�Q�M�D���0�D�L�Q�]���Y�R�P���+�D�X�V���G�H�U���'�L�D�N�R�Q�L�H

Sendung verpasst? 

Hier nachhören
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Seniorennachmittage
freitags: 25. März; 22. April; 20. Mai 2022
 jeweils 15.30 Uhr
Bitte melden Sie sich vorher im Kirchenbüro  
(Tel. 44542) an!
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Foto: epd-Bild
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�,�S�L�O�V�W�K�\�K�^�R�Y�X���d�_���:���X�Q�]�^�O�X����������
Haben Sie am P�ngstwochenende schon etwas 
vor? Nein? Hier ein toller Vorschlag:

In 80 Stunden durch das Buch der Bücher und Sie 
mittendrin: Vom 3. bis 6. Juni 2022 heißt es im 
Gustav-Heinemann-Saal des Museums Lüneburg: 
Lesen, Hören, Mitmachen. Die Bibel wird einmal 
komplett rund um die Uhr in drei Tagen gelesen 
werden und Sie und Ihre Gemeindegruppen sind 
eingeladen mitzumachen. Die 80 Stunden wer-
den in der Regel aufgeteilt in Blöcke à 2 Stunden 
pro Gruppe. Wenn Sie Interesse haben mitzuwir-
ken, melden Sie sich bei Pastoralreferent Johannes 
Honert: honert@kath-kirche-lg.de

Neben der Reise durch die Bibel wird es ein buntes 
Begleitprogramm geben. Unter anderem suchen 
wir für unsere Bibelausstellung alte Bibeln. Wenn 
Sie uns hierfür Ihre Bibel zur Verfügung stellen 
möchten, melden Sie sich bitte ebenfalls bei Herrn 
Honert.

Der Bibelmarathon und das Begleitprogramm 
werden veranstaltet von der Arbeitsgemeinscha� 
Christlicher Kirchen in Lüneburg (ACK-L).

Weitere Informationen zum Bibelmarathon �nden 
Sie auf unserer Homepage:

http://www.kirchen-lueneburg.de

Foto: Carolin George
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Der Lüneburg-Schmuck mit echtem

Geschmack.
Das weiße Gold.
Lüneburger Pracht.
Unser Salz.

Große Bäckerstr. 1 • Lüneburg • www.suepke.de  • 04131 / 31713
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Themen 2022

02 /  Würde

03 /  Mit Händen sprechen

04 /  Gärtnern

05 /  Hören 

06 /  Jung glauben

07 /  Nähe  
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